
Über Trebing + Himstedt  
Trebing + Himstedt ist SAP MES- und IoT-Experte und stra-
tegischer Partner für den Bereich SAP Connected Manu-
facturing. Konzerne und Mittelstandskunden verschiedener 
Industriebereiche werden dabei unterstützt, durchgehende 
Prozesse vom SAP ERP bis zur einzelnen Maschine zu 
realisieren. Die langjährige Erfahrung in der Produktion 
verbunden mit Prozess-Know-how und dem Wissen über 
Geschäftsanforderungen machen Trebing + Himstedt zu 
einem gefragten SAP Berater für die Industrie 4.0.

Erfahrung + Kompetenz
Bei Trebing + Himstedt profitieren Sie von über 25 Jahren 
Projekterfahrung von integrierten und standardisierten 
Gesamtlösungen bis hin zu Individuallösungen. Besonderes 
Augenmerk legen wir dabei auf die Kernthemen:
• Produktionskennzahlen
• Variantenreiche Fertigung
• Produktrückverfolgbarkeit
• Vorausschauende Wartung

Als SAP Silber Partner implementiert und lizenziert  
Trebing + Himstedt die Lösungen der SAP Manufacturing 
Suite: SAP Manufacturing Execution (SAP ME), SAP Manu-
facturing Integration and Intelligence (SAP MII), SAP OEE 
Management und SAP Plant Connectivity (SAP PCo) sowie 
SAP Predictive Maintenance & Service basierend auf der 
SAP HANA Cloud Platform.
Darüber hinaus beraten wir in den Bereichen Prozess-
modellierung, MES-Lösungsarchitektur und übernehmen 
Installationen sowie Migrationen bis hin zu Rollouts auf 
verschiedene Standorte. Außerdem schulen wir im Bereich 
SAP Manufacturing.
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Seit über 25 Jahren bietet Trebing + Himstedt Imple­
mentierungsleistungen rund um den Produktions- und 
Automatisierungsprozess für die diskrete Fertigung und 
Prozessindustrie.
Das Leistungsspektrum geht von der Installation, über die 
Migration und Updates auf neue Software-Versionen bis 
hin zur Konfiguration und Anpassung sowie kundenspezi-
fischen Programmierung – stets begleitet von einem ganz-
heitlichen Projektmanagement bis zur Inbetriebnahme und 
darüber hinaus für die Weiterentwicklung. Besonderen Wert 
legt Trebing + Himstedt hierbei auf permanente Dokumen-
tation und Wissensvermittlung für die spätere Nachvoll- 
ziehbarkeit und Wartung. Die Implementierung ist in der 
Regel skalierbar und kann später leicht auf andere Fabriken 
und Länder ausgerollt werden. 
Für das gesamte SAP MES-Projekt wird der Projektplan 
inklusive Roadmap und Meilensteine stets eng mit dem 
Kunden abgestimmt und kommuniziert, so dass Sie immer 
alles voll im Blick haben.

Während des laufenden Betriebes geht es darum, Unter
stützung bei der kontinuierlichen Verbesserung und 
Optimierung zu geben. Klassische Ansatzpunkte sind 
Performance-Analysen, die Anpassung von Prozessen und 
Workflows bis hin zu SAP Manufacturing Schulungen. Wir 
untersuchen für unsere Kunden auch, ob eine Migration auf 
eine neue Software-Version sinnvoll ist und welche Vorteile 
dies bietet.

Auf Wunsch steht Kunden für ihre projektspezifische  
Lösung eine 24 x 7 Support-Hotline mit definierten Service 
Level Agreements (SLA) bereit, die bei Unterstützung mit 
Rat und Tat und gegebenenfalls mit Fernwartung für das 
System zur Verfügung steht.
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Ob ein Projekt erfolgreich abgeschlossen wird oder nicht 
hängt in erster Linie davon ab, an welchem Erfolg ein 
Vorhaben gemessen wird. Was sind die Key Performance 
Indikatoren (KPI)? Deshalb legt Trebing + Himstedt sehr 
viel Wert darauf, gleich zu Beginn die Ziele und Rahmen
bedingungen mit allen Beteiligten abzustimmen und 
klarzustellen. Was soll erreicht werden, was ist genau die 
Herausforderung und was sind die Projekttreiber? Das Ziel 
kann schließlich von einer einfachen (Re-)Konfiguration 
einer Oberfläche über die Optimierung einer Linie bis hin zu 
einer Neuplanung auf der grünen Wiese erreicht werden.

Ist das gemeinsame Ziel abgesteckt, geht es darum, die 
Systemabhängigkeiten zu klären und aufzuzeigen. Hierfür 
hat Trebing + Himstedt zusammen mit der TU München mit 
SpeziMES ein sehr funktionales Vorgehensmodell entwi-
ckelt, um Anforderungen für Lasten- und Pflichtenhefte zu 
erheben. SpeziMES liefert eine grafische Beschreibungs-
sprache für die Prozessmodellierung und Spezifikation 
von Manufacturing-Execution-Systemen. Es ergänzt zu 
einer rein textlichen Beschreibung die drei Ansichten 
„MES-Modell“, „Technisches Modell“ und das „Modell des 
Produktionsprozesses“ in einem Schaubild vereint, so dass 
sich abteilungsübergreifend alle beteiligten Personen leicht 
zurechtfinden.

Je nach spezifischen Anforderungen des Unternehmens 
an seinen diskreten oder Batch-Prozess, wird auf Basis 
von Best-Practice-Ansätzen und dem in Phase 2 erarbei-
teten Prozessmodell, eine optimale Lösungsarchitektur für 
die vertikale Integration des Shop Floors mit der ERP-
Ebene entwickelt. Die Integration in bestehende Systeme, 
das Definieren von Schnittstellen und die Entwicklung von 
neuen Modulen für einen nahtlosen Informationsfluss  
stehen hierbei im Mittelpunkt. Zu jeder Zeit wird beim 
Design auf eine spätere Rollout-Fähigkeit wert gelegt.

Als SAP Partner für die SAP Manufacturing Suite  
bestehend aus SAP Manufacturing Execution (SAP ME),  
SAP Manufacturing Integration and Intelligence (SAP MII),  
SAP OEE Management und SAP Plant Connectivity  
(SAP PCo) bietet Trebing + Himstedt auf 100 % SAP 
basierte Lösungen. Ergänzt durch weitere Produktlösungen, 
wie beispielsweise dem rapidHistorian als Prozessdaten-
speicher, wird ein optimaler Produkt-Mix zur Erreichung 
der in Phase 1 definierten Ziele zusammengestellt.
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